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Eigendruck 

Lassen S1e Ihr Leben vorprograrr~nierer? 

Unser Leben ist vm~progt·ammiert. 11al•en Sie sich an die Gebrauchsanweisur.g. 
Sie steht nirgends gesc.1riener-. Sie ilt trotzdem. Schon unsere Grosseltern 
hielten s1cn aaran. Sie 1autet: 

Absolviere den Ki~dergarten 
die Pnmarschule 
die Oberstufenschule 
de n Kon f i rmandenunterrH)tt ( fa 11 s reformi ert) 
die Lehre (wo Ou die lansweilige Arbeit machen darfst) 
die RS (hast Du auch Lan,A :w verteidigen?) 
den Beruf (und das bis 6S) 
ct;e Hei r'àt 

ctie WK's (direkt eine Ab~echslung) 
den Zivilschutzkurs 
die Pensior.ierung(na .. endlich) 
das Altersheim (o~ weh) 
das Spital (a~ch das noc~) 
den Tod. 

Danke! Sie sind ein ordentlicher, 
belohnt mit: 

dn~tàndiger Schweizer. Sie gehoren darum 

~ 
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guten Noten 
.Liu+gaber 
einem Sonnenplatzcnen im Hi~~el 
einem guten Lehrabschluss 
einem Unteroff1ziersrang 
einem mittleren Lohn 
etwas Feríen 
einem kleinen Auto 
einem Fernseher 
einem Herzinfarkt 

(falls christlich) 

~ und einer würdigen Beerdigung. 

Gefilllt Dir' di~ses Leben? Uns nicht! ~Lir zerreissen díese Gebrauchsanweisung! 
Wir wollen nicht. mehr für die ~~enigen arbeiten, die mit unserer Arbeit ein 
Geschaft machen! Die ~,.;nser Leben orograrnmier~en! W1r programmieren unser Leben 
selbst, weil es unser Leber ist! Wir mJssen das miteinander, nicht gegenein
ander tun, wei1 wir nur so stark genug sind, den Machtigen die Stirn zu bieten! 

In ei nem gee1 gneten autorc:r~o"?n ~iugendzentrum konnten vri r un se re Ideen prakti se h 
erproben und nicht mehr nur tneoret~sch diskutieren, wir konnten uns organisie
ren! 

Darum kampfen wir für e:n autonomes jugendzentrum 
Hilf mit, komm in die Basisgru!)pe! 
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Autonome Republik Bunker 
Basisgruppe 
Wledikon-Wollishofen 


